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Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt
 
Sprache im Beruf
 

Monografien / Sammelbände _________________ 

Sprache und Kommunikation in der 
beruflichen Bildung 
Christian Efing (Hrsg.). Peter Lang, Frankfurt/M. 2015. 
289 S., 62,95 EUR, ISBN 978-3-631-66096-0 
Die hier versammelten Beiträge der Fachtagung Sprachen 
im Rahmen der 18. Hochschultage Berufliche Bildung im 
März 2015 thematisieren Fragen der Modellierung und 
Förderung sprachlich-kommunikativer Kompetenzen im 
Kontext der beruflichen Bildung. 

Einfache Sprache in Bildung und Ausbildung 
Martina Ziegler u. a. (Hrsg.). Lernen fördern – 
Bundesverband zur Förderung von Menschen mit Lernbe­
hinderung e.V., Stuttgart 2015. 176 S., 14,90 EUR, 
ISBN 978-3-943373-06-6 
Dieses Buch stellt die Grundlagen der Einfachen Sprache 
sowie deren praktische Anwendung in Bildung und Aus­
bildung von jungen Menschen mit Lernbehinderungen vor. 

Ausbildungsorientierte Alphabetisierung – 
Jugendliche mit Schriftdefiziten am Übergang 
Schule–Beruf fördern 
Manuela Schneider. Bertelsmann, Bielefeld 2015. 47 S., 

22,90 EUR, ISBN 978-3-7639-5371-4
 
Handlungshilfen für pädagogische Fachkräfte und betrieb­
liches Ausbildungspersonal am Übergang Schule – Beruf, 

um funktionalen Analphabetismus zu erkennen.
 

Sprachenlernen in der Berufsbildung 
Babylonia (2013) 2 – URL: http://babylonia.ch/de/ar­
chiv/2013/nummer-2/ (Stand: 30.09. 2016) 
Das Themenheft der Zeitschrift widmet sich dem Spra­
chenlernen in der Berufsbildung und der Arbeitswelt. Die 
damit verbundenen Fragen werden aus der Perspektive der 
Arbeitswelt, der Politik und der Didaktik bearbeitet. 

Zeitschriftenaufsätze / Beiträge _____________ 

Hast du keinen Mülleimer? Der GER im 
Spannungsfeld von Arbeitsalltag und 
Sprachenpolitik 
Christina Kuhn. 2015 – URL: www.deutsch-am-arbeits 
platz.de/fileadmin/user_upload/PDF/Kuhn_GER_ 
20150402.pdf (Stand: 30.09.2016) 
Ausgehend von Beispielen zeigt Kuhn für den berufsbe­
zogenen Fremdsprachenerwerb auf, welche Rolle der Ge­
meinsame Europäische Referenzrahmen für Sprachen bei 
der Unterrichtsplanung spielen kann. 

Sprachförderung in der beruflichen Bildung – 
ein tätigkeitsbezogener Ansatz 
Ariane Steuber; Julia Gillen. In: Berufsbildung 70 
(2016) 158, S. 17–20 
Der Beitrag stellt ein Konzept berufsbezogener Sprach­
förderung vor, dessen Leitgedanke der Aufbau bildungs­
sprachlicher Kompetenzen durch die Bildung von Praxis­
gemeinschaften Lernender ist. Kern des Konzepts ist, dass 
Lernende Praxisgemeinschaften bilden, um bildungs­
sprachliche Kompetenzen aufzubauen, indem sie gemein­
sam tätig sind. 

Die internationale Deutschförderklasse am 
Berufskolleg – Welche Chancen bietet sie? 
Alexandra Eberhardt. In: Berufsbildung 69 (2015) 
154, S. 36–38 
Der Beitrag handelt von internationalen Förderklassen für 
die deutsche Sprache an Berufskollegs. Im Mittelpunkt 
steht ein Projekt, das in seinem Sprachförderkonzept 
sprachliches und fachliches Lernen kombiniert. 

Sprachkompetenz und dauerhafte 
Beschäftigungsfähigkeit 
Hilmar Grundmann. In: Winklers Flügelstift (2015) 1, 
S. 8–12 
Grundmann erörtert Gründe für die systematische Förde­
rung der Lesefähigkeit an den Berufsschulen und macht 
den Zusammenhang zwischen Sprachfähigkeit und beruf­
licher Handlungsfähigkeit deutlich. Der Autor fordert ein 
von allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen ge­
meinsam entwickeltes Kompetenzstufenmodell. 

Diese Netzpublikation wurde bei der Deutschen Nationalbibliothek angemeldet und archiviert. URN: urn:nbn:de:0035-bwp-16650-9

www.deutsch-am-arbeits
http://babylonia.ch/de/ar
http://babylonia.ch/de/archiv/2013/nummer-2/
http://www.deutsch-am-arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/Kuhn_GER_20150402.pdf
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Ermittlung relevanter berufssprachlicher 
Kompetenzen aus der Subjektperspektive über 
Critical Incidents 
Andrea Radspieler. In: bwp@ (2014) 26 – 
URL: www.bwpat.de/ausgabe26/radspieler_bwpat26.pdf 
(Stand: 30.09. 2016) 
In der aktuellen Diskussion zur Ermittlung relevanter 
Sprachkompetenzen dominieren deskriptive oder testorien­
tierte Verfahren, in denen die Subjektperspektive zu kurz 
kommt. Hier setzt ein Forschungsvorhaben an der Univer­
sität Erlangen-Nürnberg an. Der Beitrag stellt die reflektier­
ten sprachwissenschaftlichen und berufsbildungswissen­
schaftlichen Methoden zur Ermittlung berufssprachlicher 
Kompetenzen dar. 

»So professionell Deutsch sprechen ist 
ungewohnt für mich«: Sprachförderung an 
einer Produktionsschule 
Ariane Steuber; Udo Hagedorn. In: Pädagogik 66 
(2014) 5, S. 30–33 
Steuber und Hagedorn zeigen auf, wie im Rahmen einer 
Berufsvorbereitungsmaßnahme ein Bewerbungstraining 
mit gezielter Sprachförderung verbunden wird. 

Sprachsensibilität: Herausforderung bei der 
Kompetenzfeststellung im Rahmen der Berufs­
orientierung 
Matthias Gehrig; Nicole Kimmelmann; Gaby Vogt. 
In: bwp@ (2014) 27 – URL: www.bwpat.de/ausgabe27/ 
gehrig_etal_bwpat27.pdf (Stand: 30.09. 2016) 
In diesem Beitrag wird das Kompetenzfeststellungsver­
fahren MISSION:possible vorgestellt, das auf Selbst- und 
Sozialkompetenzen fokussiert. In der Umsetzung richtet 
es sich an eine Zielgruppe mit Sprachförderbedarf, indem 
auf mögliche sprachliche Schwierigkeiten im Besonderen 
eingegangen wird. 

Von der diffusen Zielgruppenkategorie zur 
individuellen Lernausgangslage 
Ariane Steuber. In: Severing, E.; Weiß, R. (Hrsg.): 
Individuelle Förderung in heterogenen Gruppen in der 
Berufsausbildung. Bielefeld 2014, S. 123–141 – 
URL: www.agbfn.de/dokumente/pdf/ststfoko_agbfn-15_ 
steuber.pdf (Stand: 30.09. 2016) 
Steuber stellt einen Ansatz zur Ermittlung individueller 
sprachlicher Ressourcen und Bildungsbedarfe von Jugend­
lichen und jungen Erwachsenen in Berufsvorbereitungs­
maßnahmen vor und zeigt Möglichkeiten für eine integra­
tive und entwicklungsorientierte Sprachbildung in einem 
handlungsorientierten Lehr-Lern-Arrangement auf. 

Förderung sprachlich-kommunikativer Fähig­
keiten in der betrieblichen Ausbildung 
Monika Bethscheider; Manuela Eberle; Nicole 
Kimmelmann. In: bwp@ (2013) Spezial 6 – 
URL: www.bwpat.de/ht2013/ft18/bethscheider_etal_ 
ft18-ht2013.pdf (Stand: 30.09. 2016) 
Zukünftig werden sich ausbildungsbereite Betriebe ver­
mehrt für Jugendliche mit sprachlich-kommunikativem 
Förderbedarf öffnen müssen. Daraus ergeben sich neue 
Aufgaben, die eine Qualifizierung des Ausbildungsperso­
nals für eine kommunikations- und sprachlernförderliche 
Art der Vermittlung beruflicher Handlungskompetenz not­
wendig machen. Das hier skizzierte Projekt will mit einer 
Handreichung zur Sensibilisierung des Ausbildungsperso­
nals beitragen. 

»Gemeinsam stark durch Sprache« – 
Förderung der Sprachkompetenz und der 
interkulturellen Kompetenz von Auszubilden­
den im Rahmen eines berufsschulspezifischen 
Projekts 
Nina Pucciarelli. In: bwp@ (2013), Spezial 6 – 

URL: www.bwpat.de/ht2013/ft18/pucciarelli_ft18­
ht2013.pdf (Stand: 30.09. 2016)
 
Das in diesem Beitrag dargestellte Projekt vereint die För­
derung von Sprachkompetenz und interkultureller Kompe­
tenz in der dualen Berufsausbildung.
 

Sprachlich-kommunikative Anforderungen in 

der betrieblichen Ausbildung
 
Christian Efing. In: Efing, C. (Hrsg.): Ausbildungsvor­
bereitung im Deutschunterricht der Sekundarstufe I. Peter 

Lang, Frankfurt/M. 2013, S. 123–145
 
Der Beitrag stellt Forschungsergebnisse zu den sprach­
lich-kommunikativen Anforderungen dar, mit denen Aus­
zubildende während einer dualen Ausbildung am Lernort 

Betrieb konfrontiert werden.
 

Diagnostik »funktionaler Lesekompetenz« 
Birgit Ziegler u.a. In: bwp@ (2012) 22 – URL: 
www.bwpat.de/ausgabe22/ziegler_etal_bwpat22.pdf 
(Stand: 30.09. 2016) 
Was begründet die Entwicklung spezifischer Instrumen­
te zur Erfassung von Lesefähigkeiten für den beruflichen 
Kontext? Mit dem Modell der »funktionalen Lesekompe­
tenz« soll dies systematisch herausgearbeitet und unter­
sucht werden. 

(zusammengestellt von Sophia Becker und Markus Linten) 
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